
Berichte

Innovative Experimente &
kreative Konzepte fír den
Chemieunterricht von
morgen

Workshops, Vortr�ge und Poster – das
sind nur einige Mçglichkeiten, die Sie auf
der 33. Fortbildungs- und Vortragstagung
der Fachgruppe Chemieunterricht erwar-
ten, damit Sie sich auf den neuesten
Stand rund um den Chemieunterricht
bringen kçnnen. Zahlreiche engagierte
Kolleginnen und Kollegen aus Schule,
Fachdidaktik und Fachwissenschaft kom-
men in Hannover vom 15. bis 17. 9. 2016
zusammen und bieten ein lebendiges
Forum zum gegenseitigen Austausch.
Lassen Sie sich die Chance, aktuelle Ent-
wicklungen zum Chemieunterricht ken-
nenzulernen, nicht entgehen! Wir freuen
uns darauf, Sie in Hannover zu sehen!

Der Vorstand der FGCU und die Chairmen Prof.
Holger Butenschçn, Prof. Sascha Schanze und
Prof. Andreas Nehring

33. Fortbildungs- und Vortragstagung der
Fachgruppe Chemieunterricht

15. bis 17. September 2016, Hannover

Chemie zwischen Erlebnis und Wissenschaft

Aktuelle Informationen &
Anmeldung von Last Minute-Postern

www.gdch.de/fgcu2016

Fristen 2016
31.07. Last Minute-Poster
31.07. Fríhbucherrabatt

Get Together der AG Wiss. Nachwuchs
Brauhaus Ernst August, Hannover-

Altstadt
15.09.2016, 20:00 Uhr

Fragen?
Martina Losch (GDCh-Tagungsteam)

Telefon: +49(0)697917-580
m.losch@gdch.de

Abb. 1: Der große Garten in Herrenhausen
Ó HMTG/Nik Barlo jr.

Die GDCh bei MINT 400

500 Schílerinnen, Schíler und Lehrkr�fte
waren am 4. und 5. Februar zum MINT
400 Hauptstadtforum, dem bundesweit
grçßten Treffen des nationalen Exzellenz-
Schulnetzwerks MINT-EC, nach Berlin-Ad-
lershof gekommen, um sich in Vortr�gen,
Workshops und dem zugehçrigen Bil-
dungsmarkt íber Aus- und Fortbildungs-
sowie Karrieremçglichkeiten in den Natur-
wissenschaften zu informieren.

Am GDCh-Stand informierten Elisabeth
Kapatsina, GDCh-Koordinatorin Bildung,
und Hans-Georg Weinig, GDCh-Abtei-
lungsleiter Bildung und Wissenschaft, in
zahlreichen Gespr�chen íber Ablauf und
Inhalte des Chemiestudiums sowie Aktivi-
t�ten und Angebote der Fachgruppe Che-
mieunterricht und der GDCh-Jungchemi-
kerforen (Abb. 2).
Hans-Georg Weinig

GDCh-Absolventenpreis
2016: Zeichnen Sie Ihren
besten Schíler aus!
Die GDCh verleiht 2016 zum zehnten Mal
Preise fír die jahrgangsbesten Absolven-
ten, die eine chemierelevante Ausbildung
durchlaufen haben. Der Preis beinhaltet
eine Urkunde, ein aktuelles Buch zur
Chemie und die Mçglichkeit, ein Jahr kos-
tenfrei Mitglied in der GDCh sowie in der
GDCh-Arbeitsgruppe Berufliche Bildung
zu werden. Die Arbeitsgruppe Berufliche
Bildung vertritt die Interessen von nicht-
akademischen GDCh-Mitgliedern.
Lehrkr�fte sind fír 2016 aufgerufen,
erneut ihre jahrgangsbesten Absolventen
auszuw�hlen und bis sp�testens drei
Wochen vor �bergabe des Abschluss-
zeugnisses fír den Absolventenpreis vor-
zuschlagen. Die Anmeldung der Schule
und des Preistr�gers erfolgt ausschließlich
online.

Details zur Ausschreibung und Anmel-
dung unter

www.gdch.de/absolventenpreis
Kontakt:

Lena Rubner
Abteilung Bildung und Wissenschaft
Gesellschaft Deutscher Chemiker e.V.

Varrentrappstr. 40–42
60486 Frankfurt am Main

Tel.: 069/7917-364
E-Mail: l.rubner@gdch.de

Polytechnik-Preis an
Katrin Sommer

Die Stiftung Polytechnische Gesellschaft
Frankfurt am Main hat zum dritten Mal
den mit 70.000 Euro dotierten Polytechnik-
Preis fír die Didaktik der Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften und Tech-
nik (MINT) verliehen. Im Mittelpunkt der
Preisverleihung im Senckenberg Naturmu-
seum standen herausragende Lehrkonzep-
te fír außerschulische Lernorte.
Den Hauptpreis in Hçhe von 50.000 Euro
erhielt Prof. Dr. Katrin Sommer von der
Ruhr-Universit�t Bochum (Abb. 3). Ausge-
zeichnet wurde ihr Konzept „KEMIE –
Kinder erleben mit ihren Eltern Chemie“,
das im Schílerlabor naturwissenschaftli-
che Denk- und Arbeitsweisen vermittelt.
Die aufeinander aufbauenden Themenblç-
cke orientieren sich an Alltagerfahrungen
und die Eltern werden dabei zu Lernpart-
nern ihrer Kinder. Wie bei allen ausge-
zeichneten Konzepten wurde die Wirk-
samkeit des Projekts durch eine systema-
tische empirische Evaluation best�tigt.
Der mit 15.000 Euro dotierte zweite Preis
ging an die Professoren Dr. Burkhard Prie-
mer, Humboldt-Universit�t zu Berlin, und
Dr. Lutz-Helmut Schçn, Universit�t Wien.
Unter dem Titel „Vom Sehen zur Optik“
entwickelten sie einen ph�nomenologi-
schen Ansatz, der Schílerinnen und Schí-
ler Grundideen der Optik vermittelt. �ber
den dritten Preis und 5.000 Euro freute

Abb. 2: Elisabeth Kapatsina und Hans-Georg Weinig am GDCh-Stand im Gespr�ch mit Schí-
lerinnen und Schílern
Ó MINT-EC
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sich Prof. Dr. Friedhelm K�pnick von der
Westf�lischen Wilhelms-Universit�t Míns-
ter mit einem Projekt „Mathe fír kleine
Asse“.
Ein Sonderpreis von 2.000 Euro ging
schließlich an Irina Fritz und Christine
Físsl-Gutmann vom Deutschen Museum
Mínchen. Ihr Konzept „Der Stoff, aus
dem die Dinge sind – Werkstoffe der Ge-
genwart und Zukunft“ macht Werkstoff-
kunde fír Kinderg�rten und Grundschu-
len attraktiv.

Insgesamt waren 118 Bewerbungen einge-
gangen, an 13 weitere Bewerber wurden
undotierte Ehrenurkunden verliehen.

Ars legendi-Fakult�tenpreis
Am 5. April wurde in Frankfurt am Main
zum dritten Mal der Ars legendi-Fakult�-
tenpreis in Mathematik und den Natur-
wissenschaften verliehen. In der Kategorie
Chemie erhielt ein Team von der Justus-
Liebig-Universit�t Gießen, bestehend aus

Prof. Dr. Richard Gçttlich, Prof. Dr. Sieg-
fried Schindler und Juniorprof. Dr. Nicole
Graulich, die Auszeichnung fír exzellente
Hochschullehre. Den Preistr�gern gelang
es, Fach und Fachdidaktik auf einzigartige
Weise zu verbinden und die Jury mit
ihrem disziplineníbergreifenden Ansatz
zu íberzeugen. Weitere Ars legendi-Fakul-
t�tenpreise gingen an Dr. Dorothea Kauf-
mann von der Ruprecht-Karls-Universit�t
Heidelberg (Biowissenschaften), an Prof.
Dr. Ilka Agricola von der Philipps-Universi-

Abb. 3: Die glíckliche Preistr�gerin Prof. Dr.
Katrin Sommer
Von links nach rechts sehen Sie: Dr. Roland
Kaehlbrandt (Vorstandsvorsitzender der Stiftung
Polytechnische Gesellschaft Frankfurt am Main),
Prof. Dr. Bernd Ralle (Vorsitzender der Jury),
Prof. Dr. Katrin Sommer, Prof. Dr. R. Alexander
Lorz (Hessischer Kultusminister) und Dr. Wolf-
gang Eimer (Bereichsleiter Wissenschaft & Tech-
nik der Stiftung Polytechnische Gesellschaft
Frankfurt am Main)
ÓStiftung Polytechnische Gesellschaft/Dominik
Buschardt
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